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Karlsruher Zeitung

Nr . 252. Freitag , den 11. Sept . 1818>

Dairrn . — Sachsen - Gotha. — Frankreich . — Großbritanien. — Niederlande. — Oestreich. — Preußen . (» che».), — RuK.»

land. ( Petersburg . Warschau . ) — Schwede, » — Baden . .

Baker m
München , den 6. Sept . Heute wurde das

Dankfest für die Gaben , mir denen uns der Himmel
dieses Jahr wieder so reichlich beschenkte , dadurch be¬

gangen , daß der h . Bemrv , Stadt - und Landpatron ,
kw feierlicher Prozession durch die meisten Hauptstraßen
der Stadt getragen wurde . Den Zug eröfnete jainmt -
liche Schuljugend , Blumen und Äehrenbüschel in den

Händen tragend ; auch wohnten demselben mehrere
Staatsbeamten und ein « unzählige Menge Volkes bei .

Die Augsb . allg . Zeit , enthalt meinem ihrer lezten Blat -
ter , unter der Rubrik , Frankfurt v . zo . Aug . , folgendes :

„ Während die deutschen Zeitungen sich in den lezten Mo¬
naten alle Mühe gegeben haben , dem Publikum jede
Besorgniß vor den Athener Verhandlungen zu benehmen ,
mid die Mittheilung der Zirkularnvte

^
des preuß . Ge¬

sandten in Paris , nach weicher lediglich die französische
Angelegenheit dort vorgenommen werden soll , eine glei¬
che beruhigende Tendenz ausgesprochen hat , muß es sehr
befremden , daß die neuesten französischen und englischen
Blatter ganz andere Stimmen laut werden lassen , und
uns ohne alte Scheu die Aussicht eröfnen , daß deutscher
Seelenhandel in Achen einen neuen und ergiebigen Markt
finden könnte , » nd zwar , wie es sich von selbst versteht ,
lediglich zum Besten der Menschheit und zue Erhaltung
der allgemeinen Ruhe in Europa , Die Ciairvoyance
eines Korrespondenten der französischen Minerva läßt
uns Deutschiand in einem Bilde allgemeiner Unruhe er¬
blicken. Die Pom "e , um welche sich alles dreht , ist
die Frage , ob bei den neuen ständischen Verfassungen
in Deutschland die Repräsentation durch eine oder durch
zwei Kammern gebildet werden soll , und daS Ende vom
Liede ist , daß , um die Volksstimme nicht unbeachtet
zu lassen , und zur Beruhigung der überreizten Gemü -
ther , einige mittlere und kleinere deutsche Staaten , oh¬
ne viele Umstände , von größeren Bundesgenossen ver¬
schlungen werben sollen , für ' s erste jedoch nur solche, in
Anschnug deren es über die Frag ? von eurer oder zwei
Kammer » noch zu keinen öffentlichen Debatten gekom¬

men ist , «nd wahrscheinlich bloß zu Verhütung dess

fallstgen Streites . Der Londner Courrier will die?

Sache besser verstehen , und versichert , indem er eine

sehr offizielle Miene annimmt , die Ruhr von Europa
werke auf jeden Fall ausrecht erhalten werden . Die -

fünf großen Mächte seye» darüber einverstanden , und -

die kleinern , wie Spanien , Porrugal , die Niederlande, .

Sizilien . Schweden , Dänemark und die deutschen,
Bundesstaaten wären eben nicht dazu geeignet , jene :

Ruhe stören zu können . Dessen ungeachtet findet er die

Lage der Dingein Deutschland so wenig geheuer , baß¬
er es für einen geeigneten Gegenstand derAchener Kon¬

ferenz halt , dieses Land von dem Zustande des Zweifels
und der Verwirrung zu lösen , worin es durch die Auf¬
lösung seiner alten , und durch die Mangelhaftigkeit sei¬
ner neuen Lande gerochen sey . Ob er eS gänzlich ig,
norirt , daß der deutsche Staatenbund von ganz Europa
alseine europäische Macht anerkannt worden , daß durch -
die Wiener Kongreßakte , von welcher dir deutscheBun -
desakce einen Theil ausmacht , die Enrwerfung und

Ausbildung der organischen Gesetze des Bundes als des¬
sen eigene Sache ausgesprochen ist , daß Oestreich und .»

Prenffen die ersten Glieder dieses Bundes sind , »nd die
Bundesakte unverbrüchlich zu halte » , mithin die Unab¬

hängigkeit Deutschlands vor allem fremden Einfluß be ---

wahren zu helfen angelobc haben , oder ob es ein Rük »
b ! ; ? auf diese , seinen Spekulationen fatalen Umstande :
ist , wenn er eingesteht , diese angekündigte Einmischung ;
fremder Staaten in unsere innen ! Angelegenheiten sey
eine Sache von großer Delikatesse — er meint doch , es >

sey mir den Deutschen schon fertig zu werden , und wie :
es am Ende dabei auch hergehen möge , die bekannte Bo - -

naparte
'
sche Version des Del esc notrs Kon xlaigir, . die:

Versicherung der innern Ueberzeugung , keine persönli¬
chen Nebenabsichten zu verfolgen , sondern bloß die Be¬
festigung des allgemeinen Friedens im Auge zu haben, ,
werde dem Kongreß schon über alle Schwierigkeiten hin -
anshelfen . Während in Deutschland dis verschiedeirem
protestantischen Konfessionen eine brüderliche Beremis -

gung erstreben und erringen , während die prokesimMs -

schen Fürsten den kirchlichen Angelegenheit «» ihrer: La--
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Äolischen Unterthanen , so wie umgekehrt katholische
Fürsten den protestantischen Glaubensgenossen in ihren
Landern die liberalste Sorgfalt widmen , und der in der
Bundesakte ausgesprochene Grundsaz . daß die Verschie¬
denheit der christlichen Religionsparteien in den Staa¬
ten deS Bundes keinen Unterschied in dem Genüsse bür¬
gerlicher und politischer Rechte begründen soll , in
Deutschland vollständiger und reibungsloser ins Leben
tritt , als es in England und Frankreich jemals der Fall
gewesen , wahrend die bürgerliche Verbesserung derZu -
den zur deutscher« Nativnalsrage erhoben ist , und die
ausgezeichnetsten Schriftsteller sich mit gründlicher Er¬
wägung des deshalb Erforderlichen beschäftigen , scheint
es dem Engländer doch ganz in der Ordnung zu seyn,
daß sich diese unsere Hausangelegenheiten zu einer Be -
rathung urit fremden Mächten eignen . Welches Geschrei
würde dagegen von der Seine und von der Themse zu
uns herüber erschallen , wenn Oestreich und Preuffen ,
und der deutsche Bund überhaupt einmal den Vorschlag
machten , die Lage der Protestanten im mittäglichen
Frankreich und der Katholiken in Irland , wo es doch
« icht so friedlich und unblutig herzugehen scheint , in
Gemeinschaft mit Rußland gemeinsam zu erwägen und
ordnen zu helfen . Hunt und seine Rotten , die Luddi -
-ten mit ihren Brandfackeln , Lie Scenen von Lyon, der
Meuchelmord , der Wellington treffen sollte , die neueste
weisse Verschwörung , das sind Intern » , bei denen man
die Ruhe Eurvpa ' s nickt gefährdet hält , um die sich
deshalb Niemand zu bekümmern hat . Aber die deutsche
Iweifelsuchr ist des Verdachts so verdächtig , daß es
Roth thut , von allen Seiten einznschreiten , vielleicht
gar die aus Frankreich abziehenden Truppen in Deutsch¬
land aufzvstellen , auf daß der Friede Europa ' s nicht
unterbrochen werde . Drllroilo es « , non serrbe -
re ! Es scheint wohl , jene Herren stehen fortwährend
in dem Wahne , es sey unmöglich , daß Deutschland je¬
mals zur Mündigkeit gelange ; es sey einmal dazu ver¬
dammt , den Boden und das Materiale zu militärischen
und politischen Exerzitien andrer Völker herzugeben , und
zugleich die Schüssel , aus welcher einem Jeden der
Bissen gereicht wird , um deswillen er für -den Augen ,
blik schweigen oder zischen soll. Sie haben sich inoeß
verrechnet , und sie werden sich immer verrechnen , wenn
sie wähnen , die großen verbündeten Machte hätten dem
Tirannen Eurvpa ' s nur darum das Schwert der Will -
kühr entwunden , um es jezt mir gemeinsamen Händen
zu führen , die Wage der Gerechtigkeit nach Launen des
AugenblikS steigen und sinken zu lassen , und vei den ge¬
ängsteten Völkern den Glauben an die Heiligkeit der
Verträge mit der Wurzel ausrurvtte » ; sie verrechnen
sich , wenn sie Alexander , oen Hersteller Poleno und
den Stifter des heiligen Bundes , drr Unterdrückung
des kleinsten selbstständigen Staates fähig halten ; sie
verrechnen sich , wenn sie den Herrschern von Frankreich
und Großbritannien Zutrauen . sie könnten in die nativ ,
nale Entwickelung Deutschlands üdermnchig eingreifen
wollen , und den Kammern und Parlamenten dieser

Reiche , sie würden geduldig dazu schweigen , und die
Kräfte ihrer Länder mir Freuden dazu hergeben , daßman das nämliche Palladium , welches sie in der eigene»
Heimath ihren Regenten so treulich hüten und so wach¬
sam bewahren helfen , einem andern Volke zu rauben
trachte ! Sie verrechnen sich . wenn sie es nur von fer¬ne möglich glauben , die ersten Glieder deS ,̂ deutsche»
Bundes und die Säulen seiner Macht kdnM .t der Na¬tion die Schande bieten wollen , daß sie ihr Recht und
Licht von den Fremden holen , und ihre organischen Ge¬
setze vom Auslande sich dikriren lassen müßte , und sie wür ,
den sich endlich auch dann verrechnen , «renn sie auch nureinen Augenblik wähnen könnten , Deutschlands Völker ,in wie viel Länder und Gauen sie auch vertheilt , und
wie verschieden ihre sonstigen Ansichten und Tendenzen
auch seyn mögen , würden im Jahre 1818 oder 1819 nicht
eben so einig seyn , und eben so einig handeln , als
1803 und i8iZ , wenn eine gemeinsame Gefahr densel¬
ben drohen , und das Panier des Bundes für die Un¬
abhängigkeit des Vaterlandes erhoben werden sollte . "

Sachsen - Gotha .
Gotha , den 1. Sept . Heute ist unser Herzog nach

Altenburg zur Eröfnung des diesjährigen Landtags ab¬
gereist . Es werden daraus vornehmlich zwei wichtige
Gegenstände zur Sprache kommen , die Verbesserung der
bisherigen landständischen Verfassung , und die Verwilli -
gung der Beiträge zu dem neu errichteten gemeinschaft¬
lichen Oberappellationsgericht .

Frankreich .
Paris , den 7 . Sept . Gestern war große Cour in

den Tuillerien . Der König zeigte sich nach der Messe
auf dem Balkon der Schlosses .

General Donnadieu hat bekannt gemacht , daß er
nicht als Zeuge in der VerschwörungSsache , sondern
als Teilhaber an derselbe» von dem Jnsirnktiottsrich «
tcr verhört worden sey .

Vorgestern Abends wurde der Wagen des LerzogS
von Vaugiivon umgeworfcn . Er und seine zwei Töchter ,
die Prilizessiune » von Beaufremont und von Carignan ,
wurden mekr oder minder beschädigt . Der Herzog be¬
merkte , daß er schon vor zo Jahren an der nämlichen
Stell ; ( in der Straße Chaillor ) das nämliche Schiksal
gehabt hatte .

Großbritannien .
London , den 2 . Sept . Die Nachrichten von

dem Befinden der Königin werden immer beunruhi¬
gender .

Lord und Lady Castlereaqh sind gestern von hiernach
ibrem Landautt zu Norlh . Ceay abgereiftr , von wo sie
heute über Brüssel nach Achen sich begeben wollen . In
der Begleitung des Lords befinden sich Lord Clamwil -
liam , Lord Conyngham , Lord Fusson , die HH . Stu¬
art , Emming , Plantare .
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Der hier angekommsne mordamerikanische Gesandte ,
Hr . Gallat -n, hat seit einigen Tagen täglich Konferenzen
mit den HH . Robinson und Goulvurn in Betreff eines

nei. en Hanbelstraktats zwischen Großbritannien und den

vereinigten Staaten .
Der bisherige kaiserl. dstreich. Kommissar zu St . He¬

lena , v . Stürmer , ist mit seiner Gattin am 29 . v. M .
in der TWKse angekvmmen ; er ist , wie es heißt , mit
einer diplomatischen Mission nach den vereinigten nord¬
amerikanischen Staaten beauftragt .

Den Zeitungen von Quebek zufolge sind daselbst, seit¬
dem der St . Lorenzfluß vom Eise befreit ist , bis zum
za . Inn . , 2378 europäische Auswanderer angekommen .

Nach der Zeitung von Bahama vom iz . Iun . rich¬
tete das gelbe Fieber große Verwüstungen in Hava¬
na an .

Bank und Börse waren heute , wegen des Jahres¬
tags der großen Feuersbrunst in London , geschlossen; im
Privatverkehr sind inzwischen die öffentlichen Fonds aufs
neue gefallen .

Niederlande .

Brüssel , den Z . Sept . Dergroßbritannische Bot¬
schafter , Lord Clancarty , ist aus dem Haag hier ange¬
kvmmen . — Zu Antwerpen har man vor einigen Tagen
in einem Pulvermagazin der dortigen Zitadelle eine bren¬
nende Lunte gefunden . Mehrere Arretirungen haben
seitdem statt gehabt . Einige andere Ereignisse ähnlicher
Art , sagt ein öffentliches Blatt , scheinen zu beweisen,
daß in jener Provinz Desorganisations - Elemente herr¬
schen , welche die öffentliche Ruhe bedrohen .

V e s r r e i ch.

Wien , den 4 . Sept . Am 2 . d . Nachmittags tra¬
fen II . MM . der Kaiser , die Kaiserin und die Erzher¬
zogin Marie Louise von Baden , zum leztenmal vor ihrer
Abreise, hierein , und haben bereits gestern die Abschieds¬
besuche derjenigen Glieder der kaiserl . Familie , welche sich
hier aufhalteu , angenommen . Auch gab der Kaiser ge¬
stern die lezte öffentliche Audienz , und legte hierauf , un¬
ter Begleitung des Hofstaats , den Gruudstein zu dem
neuen Burgthore . Heute kehren sammtliche höchste Herr¬
schaften nach Baden zurük , wo sie bis zu ihrer Ab¬
reise , welche am 9 . d . erfolgt , im stillen Familienkreise
verbleiben wollen . Oie Erzherzogin Marie Louise be¬
gleitet , nebst ihrem Sohne , Ihre Majestäten nach den
Fan -chieuherrschafren , bisibt daselbst bis zur Abreise ih¬
res erlauchten Vaters , und degiebr sich sodann überdas
Salzkammerguc nach Parma zurük . Ihre Maj . die
Kaiserin kehrt über Mariazell , den bekannten Wall¬
fahrtsort , wo die fromme Fürstin ihre Andacht zuver -
richren gedenkt , nach Schbnbrunn zurük . Der junge
Herzog von Reichstadt trist bereits den 19 . d . wieder in
Schöubrunn ein . Ueber die Rükkunft Sr . Maj . des
Kaisers läßt sich natürlich nichts voraus bestimmen ;
das Publikum hoft , sie werde im November erfolgen .
— Bis zum 7. d . sind alle Beurlaubte einberufen ; sie

haben sich bei ihren Werbsbezlrken zu stellen , wo Mili¬
tär -Übungen vorgeuommen werden . Nach Verlauf vo»
drei Wochen wird wieder eine gleiche Anzahl auf Urlaub
entlassen . — Gestern stand hier die Konveutionsmünze
zu 224 ; W . W . Der Wechseldiskonto der Nat . Bank
stand zu 5 v. h .

Preussen .
Achen , den 5 . Sept . Heute sind Se . Durch !, der

Fürst Staatskanzler von Hardenberg , mit Ihrer Ge¬
mahlin , von hier nach Koblenz abgereiset . Dem Ver¬
nehmen nach werden Se . Durchl . der Fürst v. Metter¬
nich sich ebenfalls dahin begeben , um mit dem Fürsten
v . Hardenberg eine Zusammenkunft zu haben .

Rußland .
Petersburg , den 18 . Aug . Dem Vernehmen

„ ach wird der Kaiser de » 7 . Sept . von hier abreisen ,
den 12 . in Memel , und den 15 . in Landsberg an der
Warthe eintreffen . Zn seinem Gefolge sind die Gen .
Adjutanten , FnrftWslkonsky , GrafOsarowsky , Graf
Czernitscheff und Fürst Menczikow entboten . Die Kai¬
serin Mutter gedenkt den 9 . , und die regierende Kai¬
serin den 12 . Petersburg zuverlaffen . Jur Begleitung der
erster » sind unter andern der Oberkammerherr von Na -
rischkin , die Oberhofmeisterin Gräfin von Lieven mi¬
die Gräfin Samoiloff ausersehen , und im Gefolge der
regierenden Kaiserin werden sich der Hoftnarschall von
Narischkin und fünf Hofdame » befinden . Der Kaiser
wird , wie es ferner heißt , im Laufe Dezembers wie¬
der in hiesiger Residenz eintreffen . Da der Monarch
auf dem Rükwege noch einige Zeit in Wien zu verwei¬
len gedenkt , so schließt man daraus , daß die eigent¬
liche Zusammenkunft der Monarchen in Achen von kur¬
zer Dauer seyn werde . Von dem früherhin verlautete »
Vorhaben Sr . Maj . , eine Reise nach Italien anzutre¬
ten , ist nicht mehr die Rede .

Warschau , den 27 . Aug . Die hiesige Regierung
hat hier das Fürst - Radziwillsche Palais auf der Kra¬
kauer Vorstadt gekauft , welches stets für die Vizeköni

'
ge

bestimmt seyn wird . Dasselbe wird jezt ausgebessert ,
und nach der neuen Baukunst verschönert . — In 14
Tagen werden die polnischen Truppen aus den Provin¬
zen bei Blonic , eine Postftation von hier , zusammen¬
gezogen und die Militärmaiidvers angestellt , die mit
einer Generalrevüe sich endigen werden . — Die hier zur Li -
quidimng der Kriegsforderungen der Einwohner des ehe¬
maligen Herzogthums Warschau an die fremden Mächte
seit einiger Zeit niedergesezte Kommission sezr ihre Zu¬
sammenkünfte fort . Man erwartet nun , daß die Kriegs -
Forderungen Polens an Frankreich durch den hier an -
gekommenen französischen Kommissär , Grafen Hedou -
viüe , berichtigt , und daß mit dem französ . Hofe , we¬
gen Ersetzung derselben , eine Konvention werde ge¬
schlossen werden .

Schweden .
Stockholm , den 28 . Aug . Der am 5 . d. z«
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Droncheim gestorbene General der Infanterie , von
Krogh , hatte unter Friedrich dem Großen gedient ,und unser König nannte ihn bereits im Jahr iZrZ ,als er ihm den Seraphinenorden umhieng , den Nestor
der europäischen Generäle . AufBefehl des Königs hat
die norwegische Armee wegen dieses Todesfalls auf drei
Tage Trauer angelegt . — Zwölf junge Mädchen , wel¬
che dem Könige beim Betreten des norwegischen UferSeinen Lorbeer - und Eichenkranz überreichten , und bis zuder Laube , worin ein Mittagsmahl für Se . Maj . in

Bereitschaft war , Blumen streuten , wurde » , nebst bet»
Reichsstatthalter , der norwegischen Generalität und
dem Magistrate von Friedrichshall , von Sr . Maj . zu
dieser Tafel mit eiogeladen , wo der König selbige auchmit einem Toast beehrte . — Die zur Gränzrevision zwi¬
schen Schweden und Norwegen abgeschikten Kommissa ,
rien haben ihre Arbeiten angefangen , und sind sich im
aussersten Norden an der mit Rußland zusammenstoßen¬den Granze begegnet .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher ) Witterung - - Beobachtung « «.

IO . Sept . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterungüberhaupt .
Morgens 47
Mittags z
Nachts ; n

27 Zoll 6 Linien
27 Zoll 6/ ^ Linien
27Zoll 8, - Linien

6/ , Grad über 0
10/5 Grad über 0
8,v Grad über 0

Südweft
Südwest
Südwest

65 Grad
60 Grad
67 Grad

wenig heiter , sehr kühl, duftig
trüb , Regen
trüb , kübl

Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom
8 - d . kntthall noch ferner eine auf Befehl Sr . königl .
Hoheit des Grvßheizogs öffentlich bekannt gemachte de-
taillirte und genaue Rechnung über die Einnahme und
Ausgabe der Steuerküsse des Eratsjahrrs rgi ? , mit ei¬
ner vergleichenden Ucbersichr der für dieses Jahr 1817
voraus b . stimmten und wirklichen Einnahmen , zugleich
einen Präliminaretat der Steuerkasse für das Erarsjahr
1818 , begleitet von die Rechnung erläuternden Bemer¬
kungen . Die vorausbestimmre Einnahme des I . 1817
belief sich auf 1,947,883 , die wirkliche Einnahme auf
i,958 .5yo fl . So lassen Se . königl . Hoheit der Groß -
herzvg jezt schon die durch die Verfassungsurkunde Ih¬
ren Unterthancn zugesicherte Kcnntnißuahme in einem
der wichtigsten Theile des Staatshaushaltes eintreten .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den iz . Sept . ( zum erstenmal «) : Der Bürger¬

meister von Saardam , oder : Die zwei Peter ,
Lustspiel in 3 Akten , nach dem Französischen. Hierauf :
Der badische Grenadier , Singspiel in r Akt.

Freiburg im Breisgau . f Neues Buch . ) Ueber
die römischen Alterthümer in dem Zehn blande
zwischen dem Rbein , dem Main und der Donau , insbeson¬
dre im Großberzogthum Baden . Rebst einigen Vor¬
teilen beim Aussuchcn und Erkläre » von Alterihümrrn aus der
Römerzeit , und einem Steindcuk . Bon Julius Leicht len ,
Archivregistrator .

Diese der Aufhellnng der ältesten Landesg schichte gewid¬
mete Schrift ist einzeln , oder auch unter ! dem Titel : For¬
schungen , erst « Folge , bei dem Verfasser und in der
Wagner ' schen Buchhandlung für i fl. zu haben .

Anzeige und Empfehlung .
Rach dem Tode meines Vaters ( den i . Jun . d. I . ) habe

ich die Leihbibliothek und das antiquarische Bücherlager auf mei¬

ne Rechnung übernommen , und Sorge getragen , daß für die
erste durch reiche Auswahl der neuesten Wecke , und für das
zweite durch zwekmäsige Ordnung den Anforderungen meiner
hiesigen und auswärtigen Freunde Genüge geschehe . Dem zu¬
folge zeige ich jezt die erschienene

zwölfte Fortsetzung
des

C a t a l 0 g s
der deutschen Bücher

Preis ü kr .
an , dessen Inhalt unsere Wahl des Neuesten und Interessan¬
testen rechtfertigen wird , und d m in kurzerAelt eine neue Fort¬
setzung der französischen Bibliothek Nachfolgen wird .

In Hinsicht meiner gevßen antiquarischen Bächersammlungwird die Ausstellung in geordnelen Fächern geschehen , und ein
Verzeichniß der einzelnen mit veigesezten Preisen erscheinen.

Vorzüglich aber glaube ich , mein Lager von neuen gebunde¬
nen und ungebundenen Büchern empfehlen z» dürfen , beson¬ders den Schul Verlag , da alle dahin einschlagenden Werk «
i » den verschiedensten Ausgaben in Menge vorhanden , und die
Bedingungen für Vorsteher von Lyceen und Schüler , die eine
größere Quantität nehmen , gewiß annehmbar sind .

Zugleich erkläre ick , wegen öfterer Nachfragen , baß auch
künftigen Winter die Leibbibliothek und der übrige Geschäfts¬
gang in Baden fcrldauern wird , wenn durch hinlängliche Prä¬
numeration lwelche unter den schon bestehenden Bedingungen
längstens bi « den 23 . Sept . cingegangen scyn müßte ) die Aus¬
gaben gcdek- würden .

Karlsruhe und Baden , den 6 . Sept . igl8 .
* D . R . Marx '

sche Buchhaodlung .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ) Ein junger Mensch,der bereits in mehrrrn Kaffee - und Wirtbshauftn , gedient hat ,
wünscht eine Stelle als Marqueur oder Keller zu « halten .
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